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Düsseldorf, 2. Juli 2010

Henkel verleiht Forschungspreis für herausragende Doktorarbeit
Die Wissenschaft des Schaums 
Keineswegs nur Schaumschlägerei: Für seine exzellente Doktorarbeit über die physikalisch-chemischen Eigenschaften von Schäumen hat Dr. Enda Carey aus Irland Ende Juni von Henkel einen zum ersten Mal verliehenen und mit 3.000 Euro dotierten Forschungspreis erhalten – den „Laundry and Home Care Research Award“.
„Wir gratulieren Ihnen zu Ihrer hervorragenden Doktorarbeit“, beglückwünschte Prof. Dr. Thomas Müller-Kirschbaum, Leiter der globalen Forschung und Entwicklung sowie Supply Chain im Henkel Unternehmensbereich Wasch- und Reinigungsmittel, den Nachwuchswissenschaftler Dr. Enda Carey, der 2010 an der Universität Dublin unter der Leitung von Prof. Dr. Cosima Stubenrauch seine Doktorarbeit abgeschlossen hat. „Henkel als wissenschaftlich engagiertes Unternehmen hat den Anspruch, junge Forscher zu fördern. Mit der Vergabe des ersten Laundry and Home Care Research Awards möchten wir ein Signal setzen: Wir wollen dazu anspornen, sich wissenschaftlich mit Forschungsaufgaben im Zusammenhang mit Wasch- und Reinigungsmitteln zu beschäftigen.“
Carey hat in seiner Doktorarbeit untersucht, wie sich die Zusammensetzung von Tensidgemischen auf ihre Schaumbildung auswirkt und welche Eigenschaften die Schäume haben. Tenside sind waschaktive Substanzen in Wasch- und Reinigungsmitteln und bilden zusammen mit Wasser Schäume und Seifenblasen – wie beim altbekannten Tensid Seife. Die Schäume können sehr verschiedene Eigenschaften haben: Jeder, der einmal selbst versucht hat, eine gute Seifenblasenlösung herzustellen, weiß, dass es gar nicht so einfach ist, die richtige Mischung zu finden. Das gilt auch für Wasch- und Reinigungsmittel, die je nach Anwendung ganz unterschiedliche Schäume bilden sollen. Zum Beispiel müssen Waschmittel für Feinwäsche besonders viel Schaum entwickeln, der die empfindliche Wäsche vor zu großer mechanischer Belastung in der Waschmaschine schützt.
„Schäume sind für unsere Forschung wichtig, denn Schaum gilt bei den Konsumenten als Zeichen besonderer Effizienz. Aber nur ein richtiger Schaumanteil und seine Zusammensetzung führen zu einer optimalen Reinigungsleistung. Die Ergebnisse von Herrn Dr. Carey bringen in diesem Zusammenhang wichtige Erkenntnisse“, lobte auch Dr. Arndt Scheidgen, Forschungsleiter im Unternehmensbereich Wasch- und Reinigungsmittel, den Preisträger aus Dublin, der inzwischen seine wissenschaftliche Karriere an der Universität Stuttgart fortsetzt. Carey fühlte sich sehr geehrt: „Ich freue mich sehr über den Preis, denn er ist eine tolle Bestätigung für meine langjährige Arbeit“. 

Im Anschluss an die Preisverleihung hatte Carey Gelegenheit, die Ergebnisse seiner Doktorarbeit dem Technology Advisory Board des Unternehmensbereichs Wasch- und Reinigungsmittel vorzustellen. Das Technology Advisory Board ist ein Gremium von internationalen Top-Wissenschaftlern aus allen für die Henkel-Forschung und   ‑Entwicklung relevanten Fachgebieten. Die Experten sollen Henkel beispielsweise dabei unterstützen, neue Trends aufzuspüren und zu bewerten.
Fotomaterial finden Sie im Internet unter: http://www.henkel.de/presse. 
Seit mehr als 130 Jahren arbeitet Henkel dafür, das Leben der Menschen leichter, besser und schöner zu machen. Das Unternehmen zählt zu den 500 umsatzstärksten Unternehmen der Welt (Fortune Global 500) und ist mit starken Marken und Technologien in drei Geschäftsfeldern aktiv: Wasch-/Reinigungsmittel, Kosmetik/Körperpflege und Adhesive Technologies (Klebstoff Technologien). Rund 50.000 Mitarbeiter weltweit engagieren sich täglich dafür, Henkels Leitmotiv, „A Brand like a Friend“, umzusetzen. Im Geschäftsjahr 2009 erzielte Henkel einen Umsatz von 13.573 Mio. Euro und ein bereinigtes betriebliches Ergebnis von 1.364 Mio. Euro.
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